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Antrag zum Ausbau der Rhein. Förderschule, Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation in Krefeld zu einem Kompetenzzentrum für sonderpädagogische Förderung
Mein Antrag vom 25.02.2008

Ihr Antragserlass vom 25.02.2008, hier eingegangen am 28.02.2008

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf der Basis des Eckpunktepapiers für den Ausbau von Förderschulen zu Kompetenzzentren für sonderpädagogische Förderung gemäß § 20 Abs. 5 SchulG NRW habe ich mit o.g. Schreiben den Antrag auf Teilnahme an der Pilotphase für die Rhein. Förderschule, Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation in Krefeld bei Ihnen eingereicht.

Ergänzend zu meinem o.g. Antrag nehme ich zu dem in Ihrem Runderlass vom 25.02.2008 (hier eingegangen am 28.02.2008) aufgeführten Punkt „Erforderliche Antragsunterlagen“ wie folgt Stellung:
Pädagogisches Konzept
Die Schule entwickelt auf der Grundlage der schulrechtlichen Vorgaben der Ausbildungsordnung zur sonderpädagogischen Förderung in NRW für jede Schülerin und jeden Schüler einen individuellen Förderplan. Der individuelle Förderplan wird reversibel erstellt und ständig fortgeschrieben. Dies gilt sowohl für die individuellen Förderpläne der Kinder im Gemeinsamen Unterricht als auch für die Kinder in der Rhein. Förderschule.
Weitere Informationen ergeben sich aus den Erläuterungen im Konzept zu den Punkten Diagnostik und Unterricht.

Darstellung des Einzugsgebietes des Kompetenzzentrums
Das Einzugsgebiet des Kompetenzzentrums entspricht dem der Rhein. Förderschule und ist in meinem Antrag vom 25.02.2008 detailliert beschrieben. Der LVR hat auf eine verbindliche Festlegung von Einzugsbereichen gem. § 84 SchulG verzichtet. Dadurch wird die Möglichkeit offen gehalten, auf Schwankungen im Schüleraufkommen, die an Förderschulen erfahrungsgemäß häufiger auftreten als im Regelschulbereich, schnell und flexibel reagieren zu können. 

Die Schülerzahlen der letzten Jahre stellen sich wie folgt dar:

	Statistik v. 15.10.2003
	Statistik v. 15.10.2004
	Statistik v. 15.10.2005
	Statistik v. 15.10.2006
	Statistik v. 15.10.2007

	212 Schüler
	196 Schüler
	185 Schüler
	178 Schüler
	175 Schüler


Die Schülerzahlen im Gemeinsamen Unterricht sind in den letzten 5 Jahren kontinuierlich um 5 bis 10 Kinder angestiegen. Im Schuljahr 2007/2008 fördern die Lehrkräfte der Rhein. Förderschule 70 Schülerinnen und Schüler im Einzugsgebiet integrativ in allen Schulformen.

Zurzeit geht die Rhein. Förderschule davon aus, dass die Schülerzahl im Gemeinsamen Unterricht – vorbehaltlich der Entscheidung durch die Schulaufsicht – zum Schuljahr 2008/2009 um weitere 7 Kinder ansteigen wird.

Für die Beförderung der Schülerinnen und Schüler auf insgesamt 29 Schulbuslinien hat der LVR in 2007 insgesamt 393.425,30 Euro bereit gestellt.

Die personelle Ausstattung der Rhein. Förderschule stellt sich wie folgt dar:

Verwaltung:
1 Stelle
Hausmeister: 
1 Stelle

Lehrkräfte:
57  und 4 Lehramtsanwärter
Zivis/FSJ:
2 Plätze
Die jährlichen Personalkosten des LVR betragen insgesamt 87.167,07 Euro.

Zusätzlich sind in der Rhein. Förderschule 2 Logopäden und 2 Ergotherapeuten aus freien Praxen tätig, die ihre Dienstleistungen auf Rezept abrechnen.

Leistung des Schulträgers und Zusammenarbeit mit externen Partnern

Die Rhein. Förderschule hat in Ihrem Konzept dargelegt, dass sie neben der Zusammenarbeit mit den GU-Schulen in einem vielfältigen Netzwerk mit externen Partnern wie z.B. mit dem Städt. Klinikum Krefeld, Uniklinik Hannover, Malteser Krankenhaus Duisburg, Versorgungsamt, Sozialamt, Gesundheitsamt, Jugendamt, 
Akustikern, Arbeitsagenturen, Integrationsfachdienst für Hörgeschädigte etc. zusammenarbeitet.

Auf einer Gebäudegesamtfläche von rund 4800 qm stellt der Schulträger für die Rhein. Förderschule ein gut ausgestattetes Schulgebäude mit 22 Klassenräumen , Fachunterrichts- und Therapieräumen, Gymnastikhalle und Schwimmhalle sowie Verwaltungsräumen zu Verfügung. Seit dem Schuljahr 2006/2007 wird die Rhein. Förderschule als Offene Ganztagsschule im Primarbereich bis Klasse 6 geführt. Zum Schuljahr 2007/2008 sind bereits vier Gruppen gebildet. Mit den entsprechenden Fördermitteln des Landes NRW, die durch erhebliche Eigenmittel des LVR ergänzt wurden, wurde der Bereich der Offenen Ganztagsschule bedarfsgerecht hergerichtet. In 2008 wird eine weitere Gruppe ohne Fördermittel des Landes NRW auf Kosten des LVR eingerichtet.
Nachweis der notwendigen Beschlüsse
Über den Sachstand zu den notwendigen Beschlüssen im Schulausschuss und im Landschaftsausschuss der Landschaftsversammlung Rheinland habe ich Sie mit Antragsschreiben vom 25.02.2008 informiert. Der Beschluss der Schulkonferenz ist dem Antragsschreiben als Anlage beigefügt.
Die Beschlüsse der Schulkonferenzen der ggf. im Netzwerk mitwirkenden anderen Schulen werde ich fristgerecht bis zum 31.03.2008 nachreichen.

Aussage wie die Wahrnehmung der Prävention für das Einzugsgebiet dokumentiert wird
Die Rhein. Förderschule geht in ihrem Konzept detailiert auf  das Aufgabenfeld der Prävention ein. Im Bereich der Prävention verfügt die Förderschule über eine Pädagogisch-audiologische Beratungsstelle in der alle Kinder im Rahmen der Frühförderung vorstellig und aktenmäßig erfasst werden. Alle Fälle von Diagnostik und Beratung werden in Kurz- und Gesprächsprotokollen dokumentiert und den Erziehungsberechtigten auf Wunsch zur Verfügung gestellt.

Frühförderanträge der Erziehungsberechtigten im Rahmen der Hausfrüherziehung, der ambulanten Förderung in Regelkindergärten bzw. integrativen Kindergärten oder bei Anträgen auf Aufnahme in den Förderschulkindergarten, wird durch die Beratungsstelle die Fördernotwendigkeit ausführlich beschrieben und mit einem individuellen Förderplan zur Entscheidung der Schulaufsicht vorgelegt.
Die Rhein. Förderschule wird diese Vorgehensweise – die sich in der Vergangenheit bewährt hat - für das Kompetenzzentrum übernehmen und im Rahmen der Pilotphase ergänzen und gffls. optimieren.
Ich hoffe, dass diese zusätzlichen Angaben Ihnen bei Ihrer Entscheidung hilfreich sind. Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

In Vertretung

gez.
Michael Mertens

Landesrat Schulen, Jugend




Datum und Zeichen bitte stets angeben
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